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10.538

Parlamentarische Initiative
Bourgeois Jacques.
Bundesgesetz über die technischen
Handelshemmnisse.
Lebensmittel
vom Cassis-de-Dijon-Prinzip
ausnehmen

Initiative parlementaire
Bourgeois Jacques.
Loi fédérale sur les entraves
techniques au commerce.
Exclure les denrées alimentaires
du champ d'application
du principe du "Cassis de Dijon"

Frist – Délai

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 21.03.14 (FRIST - DÉLAI)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 06.05.15 (ERSTRAT - PREMIER CONSEIL)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 17.06.15 (ZWEITRAT - DEUXIÈME CONSEIL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 15.09.15 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 24.09.15 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)

Antrag der Mehrheit
Die Behandlungsfrist um zwei Jahre verlängern

Antrag der Minderheit
(Germanier, Bertschy, Birrer-Heimo, Jans, Leutenegger Oberholzer, Maier Thomas, Müller Philipp, Noser, Par-
dini, Pelli)
Die Initiative abschreiben

Proposition de la majorité
Prolonger le délai de traitement de deux ans

Proposition de la minorité
(Germanier, Bertschy, Birrer-Heimo, Jans, Leutenegger Oberholzer, Maier Thomas, Müller Philipp, Noser, Par-
dini, Pelli)
Classer l'initiative

Präsident (Lustenberger Ruedi, Präsident): Sie haben einen schriftlichen Bericht der Kommission erhalten.

Ritter Markus (CE, SG), für die Kommission: Am 17. Dezember 2010 reichte Kollege Nationalrat Jacques
Bourgeois die parlamentarische Initiative 10.538, "Bundesgesetz über die technischen Handelshemmnisse.
Lebensmittel vom Cassis-de-Dijon-Prinzip ausnehmen", ein. Die parlamentarische Initiative wurde von 86 Na-
tionalrätinnen und Nationalräten mitunterzeichnet. Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Natio-
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nalrates beschloss am 8. November 2011, der Initiative Folge zu geben. Die Schwesterkommission hat dem
Beschluss, der Initiative Folge zu geben, am 20. Januar 2012 zugestimmt.
In der Folge verlangte die Kommission für Wirtschaft und Abgaben Ihres Rates vom Seco umfangreiche Be-
richte zu den Auswirkungen des Cassis-de-Dijon-Prinzips bei Lebensmitteln. Ein entsprechender erster Bericht
mit 93 Seiten wurde am 4. April 2013 zuhanden der Kommission abgegeben. Die Bilanz des Cassis-de-Dijon-
Prinzips bei Lebensmitteln fiel in diesem Bericht mehr als ernüchternd aus. Wie auf Seite 52 des Berichtes
nachgelesen werden kann, wurden durch das Seco Fragebogen an tausend Firmen versandt. Auswertbare
Antworten kamen siebenundzwanzig zurück. Nur zwei Firmen geben an, neue Produkte unter Nutzung des
Cassis-de-Dijon-Prinzips in ihr Sortiment aufgenommen zu haben. Auf die Frage, warum das Cassis-de-Dijon-
Prinzip nicht genutzt werde, antworteten vierzehn Firmen. Davon haben sechs keine Absicht, Produkte parallel
zu importieren, zwei Unternehmen machen eine fehlende Akzeptanz des Prinzips geltend. Drei nennen das
Reputationsrisiko, das mit der Nutzung des Cassis-de-Dijon-Prinzips verbunden ist, und für zwei Unternehmen
ist es zu komplex, das Prinzip zu nutzen.

AB 2014 N 534 / BO 2014 N 534

Als das Cassis-de-Dijon-Prinzip für Lebensmittel in der Schweiz, notabene ohne Reziprozität eingeführt wurde,
ging man von einem Kostensenkungspotenzial für die Konsumenten von 2 Milliarden Franken aus. Eine solche
Senkung ist nicht einmal ansatzweise eingetreten.
Beim Bundesamt für Gesundheit sind zurzeit sechs Personen mit der Administration des Cassis-de-Dijon-
Prinzips für Lebensmittel beschäftigt. Ihre Kommission ist der Überzeugung, dass diese Ressourcen an einem
anderen Ort effizienter eingesetzt werden können.
Aufgrund der Berichte und der bisherigen Erkenntnisse hat es die WAK mit 14 zu 11 Stimmen abgelehnt, die
parlamentarische Initiative abzuschreiben, und beantragt Ihnen eine Fristverlängerung. Mit 15 zu 9 Stimmen
hat die Kommission beschlossen, bis im Mai dieses Jahres über die notwendigen Anpassungen im Gesetz
zwecks Umsetzung der Initiative zu befinden. In der Folge findet über die geplanten Gesetzesänderungen eine
Vernehmlassung statt. In Kenntnis dieser Vernehmlassung wird die Kommission die Anträge an den Nationalrat
formulieren. Bei zeitlich optimalem Verfahren sollte unser Rat in der Wintersession 2014 über das Geschäft
entscheiden können.
Aufgrund der Erfahrungen in der Praxis und der vorliegenden Berichte hat das Cassis-de-Dijon-Prinzip bei
Lebensmitteln praktisch keine Wirkung erzielt. Weder Verarbeitung noch Handel, noch Konsumenten, noch
Produzenten haben einen Nutzen davon. Die Administration ist zudem teuer.
Die WAK-NR erachtet eine Fristverlängerung für die parlamentarische Initiative Bourgeois als wichtig und bittet
Sie, den Antrag auf Abschreibung abzulehnen.

Rime Jean-François (V, FR), pour la commission: L'initiative parlementaire Bourgeois demande d'exclure les
denrées alimentaires du principe du "Cassis de Dijon". Aujourd'hui, nous n'avons pas à nous prononcer sur
le fond, mais simplement à accepter une prolongation du délai de 2 ans pour traiter cet objet. Comme le
rapporteur de langue allemande a été dans les détails, je pense que vous ne serez pas opposés à ce que je
me limite à l'essentiel.
Sans entrer dans les détails, la commission est d'avis que l'application du principe du "Cassis de Dijon" nuit
à la stratégie axée sur la qualité adoptée par la filière alimentaire et la filière agricole dans notre pays. La
commission s'est donc prononcée par 14 voix contre 11 en faveur de la prolongation du délai.
Cependant, une minorité considère que le principe du "Cassis de Dijon" est un instrument important pour
lutter contre le niveau des prix élevé en Suisse. Elle souligne le fait que les consommateurs suisses sont
responsables et ne souhaitent pas limiter leur liberté de choix. Par conséquent, elle s'oppose à l'initiative,
même après les recherches poussées effectuées par la commission. Elle propose de ne pas lui donner suite.
Je vous invite à suivre la commission qui, je le répète, s'est prononcée par 14 voix contre 11 en faveur de la
prolongation du délai.

Präsident (Lustenberger Ruedi, Präsident): Herr Germanier, Vertreter der Minderheit, verzichtet auf das Wort.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 10.538/10153)
Für den Antrag der Mehrheit ... 134 Stimmen
Für den Antrag der Minderheit ... 48 Stimmen
(8 Enthaltungen)
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